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Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Dezember.

Aus dem neuen Zolltarifgeſetz.
Eine Beſtimmung des neuen deutſchen Zolltarifgeſetzes,

die der Regierung eine ſcharfe Waffe im Falle eines künf-
tigen Zollkrieges in die Hand gibt, iſt bisher noch wenig be
achtet worden. Jm S 10 dieſes Geſetzes iſt die Erhebung
eines Zollzuſchlages auf ſolche Waren vorgeſehen, die aus
Ländern ſtammen, in welchen deutſche Schiffe oder deutſche
Waren ungünſtiger behandelt werden als die Schiffe oder
Waren anderer Länder. Dieſer Zuſchlag kann entweder
als ſpezifiſcher Zoll bis zum doppelten Betrage des General
tarifgeſetzes oder als Wert zoll, im letzteren Falle bis
zur vollen Höhe des Wertes, erhoben werden.
Tarifmäßig zollfreie Waren können unter der gleichen Vor-
ausſetzung mit einem Zoll in Höhe bis zur Hälfte des
Wertes belegt werden. Sollten daher die Vereinigten
Staaten nach dem 1. März k. Js. mit der mehrfach ange-
drohten Einführung eines neuen Maximaltarifs gegen
deutſche Waren Ernſt machen, oder ſollten ſie der deutſchen
Schiffahrt Schwierigkeiten bereiten, ſo iſt die deutſche Re
gierung in der Lage, das verhaßte Wertzollſyſtem mit allen
Chikanen auf amerikaniſche Waren anzuwenden. Jn dem
genannten Paragraphen heißt es weiter: „Auch können, ſo-
weit nicht Vertragsbeſtimmungen entgegenſtehen, aus-
ländiſche Waren denſelben Zöllen und Zollabfertigungs-
vorſchriften unterworfen werden, die im Urſprungsland auf
deutſche Waren Anwendung finden.“ Unſere Einfuhr aus
Amerika enthält zahlreiche Artikel, die durch Anwendung
dieſer Vorſchriften recht empfindlich getroffen werden
könnten, ſo z. B. Rohtabak, mineraliſche Schmieröle,
Maſchinen, Leder, Schuhwaren uſw. Die Regierung kann
derartige Maßnahmen eventuell ohne Zuſtimmung des

Auch gegenüber Argentinten, das
faſt ausſchließlich Wertzölle erhebt und die Verzollüngs-
werte häufig ganz willkürlich feſtſetzt, bieten die Beſtim-
mungen des Paragraphen unter Umſtänden ein vorzüg-
liches Mittel, um eine mildere Zollbehandlung der deutſchen
Waren in dieſem Lande zu erzwingen. Vor allem aber
wäre, und zwar ſchon jetzt, die Anwendung dieſer Vor-
ſchriften gegenüber Kanada am Platze. Kanada wendet auf
die deutſche Einfuhr Zollſätze an, die zwei- bis dreimal ſo
hoch ſind als die Sätze, denen die gleichartigen britiſchen
Waren unterliegen. Es erſchwert die Einfuhr außerdem
durch Wertzölle, Fakturenlegaliſierung uſw. Unſer Jmport
aus Kanada iſt zwar nicht ſehr bedeutend, er umfaßt aber
doch eine Reihe von Artikeln, auf deren Einfuhr wir ent-
weder ganz verzichten, oder die wir ebenſogut aus anderen
Ländern beziehen können. Dabei iſt die kanadiſche Zoll-
politik auch in anderer Beziehung ſo ausgeſprochen deutſch
feindlich, daß Vergeltungsmaßregeln gar nicht mehr länger
aufgeſchoben werden ſollten.

Deutſch-Oſtafrika. Major Johannes meldet aus
Songeag, daß die geretteten Miſſionare ſich nach dem
Nyaſſa-See geflüchtet hätten

Zur Unterſtützung der Deutſchen in Rußland. Die
Berliner Morgenblätter veröffentlichen einen Aufruf des
Ausſchuſſes zur Unterſtützung notleidender Deutſchen in
Rußland. Der Ausſchuß umfaßt die verſchiedenſten Partei-
richtungen und Geſellſchaftskreiſe. Wie der „Berl. Lokalanz.“
meldet, hat ſich der Ausſchuß an alle Bürgermeiſter im
Dur mit der Bitte um Bildung von Ortsausſchüſſen ge-
wandt.

Der Schutz der Deutſchen in Rußland. Sowohl die
deutſche wie die engliſche Regierung ſind nochmals wegen
des Schutzes ihrer Staatsangehörigen in den baltiſchen
Gouvernements in Petersburg vorſtellig geworden und
haben auch die Zuſicherung eines größeren militäriſchen
Aufgebotes zum Schutze der Deutſchen und Engländer in
Riga und in anderen Städten der Oſtſeeprovinzen erhalten.

Unſer neuer Botſchafter am ruſſiſchen Hofe ſoll ſchon
We dem Neujahrsfeſte ſein Beglaubigungsſchreiben über-
reichen.

Die Marokko-Konferenz. Man neigt in Pariſer diplo-
matiſchen Kreiſen zu der Annahme, daß die Schwierigkeiten der
Frage wegen des Ortes der Marokko-Konferenz, die auf der Unzu
länglichkeit der Gaſthöfe in Algeciras beruhen, leicht verſchwinden
werden und die Konferenz zu dem anfänglich feſtgeſetzten Zeit
punkte in Algeciras werde zuſammentreten können. Die
Jnduſtriellen und Handeltreibenden von Algeciras haben nach
einer Meldung aus Caditz aus Anlaß der geplanten Verlegung der
Konferenz eine Proteſterklärung an die Provinzbehörden ge-
richtet. Jn dieſer führen ſie aus, daß ihnen ein beträchtlicher
Verluſt durch die von der Regierung vorgeſchlagene Verlegung des
Konferenzortes erwachſen würde und ſetzen auseinander, daß
Algeciras alle Bequemlichkeit in ausreichendem Maße bietet, um
die Konferenz da ſtattfinden zu laſſen.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am 21. d. M.,
morgens, in Berlin einen Spaziergang, empfing den Bild-
hauer Banke, hörte die Vorträge des Kriegsminiſters, des
Chefs des Generalſtabes der Armee und des Chefs des

Freitag, 22. Dezember 1905.,
Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

x Generalſuperintendenten von Schleſien, Haupt, und nahm
die Abmeldung des Kaiſerl. ruſſiſchen Oberſten und
Flügeladjutanten v. Schebeko entgegen.

Prinz Heinrich von Preuſßen, der am Mittwoch von den
Jagden in Schleſien nach Kiel zurückgekehrt iſt, ſtattete Donners
tag vormittag dem im Hafen liegenden engliſchen Kreuzer
„Sapphire“ einen Beſuch ab. Beim von Bord Gehen wurde die
Flagge des Prinz Admirals mit 17 Schuß ſalutiert.

Empfang beim Reichskanzler. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Der Reichskanzler empfing am Mittwoch den General
ſtabsarzt der Armee Dr. Schierning und ſpäter den Vize
präſidenten des Vereins vom Heiligen Lande, Landeshaupt-
mann a. D. Dr. Klein.

Der braunſchweigiſche Geſandte in Berlin, Freiherr von
Cramm-Burgsdorf, wird Ende des Monats von ſeinem
Poſten zurücktreten.

Staatsminiſter a. D. v. Thielens Erkrankung beſteht in
einer leichten Lungenentzündung.

Vertrauensvotum für Miniſter Ruhſtrat. Jn der
Sitzung des oldenburgiſchen Landtages am 21. er. wurde,
wie „Nordweſtd. Morgenztg.“ meldet, nach einer lebhaften
Debatte dem Juſtizminiſter Ruhſtrat mit 33 gegen 6 ſozial-
demokratiſche Stimmen bei einer Stimmenthaltung ein
Vertrauensvotum erteilt. Der Miniſter war der Verhand-
lung fern geblieben.

Vom Reichsgericht. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
die Ernennung des Oberlandesgerichtsrats Dr. Hörner-
Königsberg i. Pr. zum Reichsgerichtsrat.

Die Entſchuldung der Landwirtſchaft. Der in der Thron-
rede angekündigte Geſetzentwurf über die Entſchuldung
der Landwirtſchaft ſoll dem Abgeordnetenhauſe bald nach
der Weihnachtspauſe zugehen.

Diäten für Reichstagsabgeordnete. Jm badiſchen Landtage
brachte die liberale Vereinigung einen Antrag ein, die Regierung
möge beim Bundesrat dahin wirken, daß den Reichstagsabge
ren Anweſenheitsgelder und Eiſenbahnfreifahrt gewährt

werde. eStädtetag der Provinz Sachſen. Mitte Januar wird
vorausſichtlich in Magdeburg ein außerordentlicher Städte-
tag der Provinz Sachſen abgehalten werden; es handelt ſich
um Stellungnahme zu den die Städte berührenden Be-
ſtimmungen des Entwurfes zum Schulunterhaltungsgeſetze.

Den Ständen in Darmſtadt iſt der Entwurf eines
Finanz geſetzes und der Entwurf des Hauptvor-
anſchlages für das Jahr 1906 zugegangen, der mit
70 223 925,78 Mark in Einnahme und Ausgabe balanziert. Nach
der Vorlage kann eine langſam, aber ſtetig fortſchreitende
Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe konſtatiert werden,
wenn auch die Ziffern des Voranſchlages den fortdauernden
großen Ernſt der finanziellen Lage nicht verkennen
laſſen. Die Hoffnung auf eine baldige ſchrittweiſe Beſeitigung
des Fehlbetrages hat ſich nicht erfüllt, wenn derſelbe auch von
752 838,37 Mark im Jahre 1905 auf 646 290 Mark im Jahre
1906 geſunken iſt. Die Zweite heſſiſche Kammer vertagte ſich
bis Februar nächſten Jahres.

Die Lage in Rußland.
Aus Moskau. Der Generalſtreik hat ſich ver-

wirklicht. Die Stadt war abends finſter, da die
Elektrizitätswerke feiern. Vom Gas brennen die letzten

Vorräte. Die Verwaltung der Eiſenbahnen iſt an das
Streikkomitee übergegangen.

Schlimme Nachrichten aus dem Kaukaſus. Wie die
„Frankfurter Zeitung“ aus Konſtantinopel meldet, lauten
dort die Nachrichten aus dem Kaukaſus fortdauernd ſehr
ernſt. Die Stadt Jeliſawetpol im Kaukaſus wurde
von Armeniern und Tataren in Flammen geſetzt und
gänzlich zerſtört, nachdem gegen 2000 Menſchen auf dem
Kampfplatze geblieben waren. Jn Tiflis wurde die Er
hebung durch das Eindringen von Tataren in den dortigen
Klub eingeleitet, wo alle Anweſenden niedergemacht wurden.
Die Aufregung in der Stadt iſt ſehr groß. Von
den in Konſtantinopel angelangten Flüchtlingen haben viele
die Fahrt von Tiflis nach Batum auf den Dächern der
Eiſenbahnwaggons ſitzend zurücklegen müſſen, ſo groß war
der Andrang. Jn Batum werden weder Zölle erhoben,
noch Päſſe abgefordert, alles iſt in vollſtändiger
Auflöſung begriffen. Am 21. cr. langten in Kon
ſtantinopel wieder 2000 tatariſche Flüchtlinge an.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Kriſis in Ungarn.
Eine Bekanntgabe im Budapeſter Amtsblatt beſtätigt die Ablehnung

der Demiſſion des Kabinetts Fejervary; der König habe entſchieden,
daß er die Demiſſion unter den derzeitigen politiſchen Verhältniſſen
nicht annehmen könne.

Spanien.

Spaniens Vertretung auf der marokkaniſchen
Konferenz.

Bei der Zuſammenkunft, die der Miniſterpräſident Moret Mittwoch
abend mit dem früheren Miniſterpräſidenten Montero Rios hatte, drang
erſterer darauf, daß Montero Rios die Vertretung Spaniens auf der
marokkaniſchen Konferenz übernehmen ſollte, da er ſelbſt durch die
Beratung des Budgets vollſtändig in Anſpruch genommen ſei. Die

Militärkabinetts, empfing den Profeſſor Rohloff, den Entſcheidung ſollte am Donnerstag erfolgen.

Die Miniſterkriſis vermieden.,
Aus Madrid erhalten wir folgende Meldung: „Die Budget

kommiſſion hat ſich für Erhöhung einer Anzahl direkter Steuern ausge
ſprochen. Damit erſcheint die Frage wegen Ausgleiches des durch
Verzicht auf die Wiederherſtellung des früheren Zolles auf Getreide und
Mehl entſtehenden Einnahmeausfalles gelöſt.“ (Auch die Demiſſion des
Kabinetts dürfte hiernach nicht ſtattfinden. Die Red.)

Rnumänien.

Ein Grünbuch über die Konflikte mit Griechenland.
Jn der Kammerſitzung am 2l1. er. kündigte der Miniſter des

Aeußeren Lahovary an, daß er durch Vorlegung eines Grünbuches
über die Konflikte mit Griechenland der Kammer über dieſe Frage
Aufklärungen erteilen werde.

Serbien.

Der Finanzminiſter über die Wirtſchafts und
Geldlage.

Die Skupſchting begann am 21. er. die Budgetdebatte. Finanz-
miniſter Markowitſch führte in ſeinem Expoſé aus, daß erfreu-
licherweiſe ſowohl für 1904 als auch für das laufende Jahr Mehr
einnahmen von je 6 000 000 Dinars zu verzeichnen ſeien. Dieſer
Umſtand ſpreche am beſten für die Wiederkehr geordneter Staats
wirtſchaft. Serbien ſei in der glücklichen Lage geweſen, von den
Ueberſchüſſen nam hafte Beträge für volkswirt-
ſchaftliche Zwecke verwenden zu können. Die Früchte der
reellen Budgetierung zeigten ſich in einer bisher nicht vorge-
kemmenen Kurshöhe der ſerbiſchen Papiere, ſowie
dem hohen ſtaatlichen Kredit. Weitere Fortſchritte
dokumentierten ſich in den reichlich und ohne Zwang fließenden
Steuereingängen, was eine ſichere Bürgſchaft für einen ſoliden
Staatshaushalt bedeute. Ebenſo müſſe die Tatſache befriedigen,
daß ein Gol da gio ſchon ſeit Monaten nicht mehr beſteht.
Die zukünftige Finanzpolitik Serbiens werde auf richtige Ver-
teilung der Steuerlaſten gerichtet ſein; ebenſo müſſe an dem
Grundſatze größtmöglicher Sparſamkeit im Staatshaushalt un
bedingt feſtgehalten werden.

Griechenland.

Das neue Kabinett
iſt gebildet und folgendermaßen zuſammengeſetzt: Theotokis: Vorſitz und
Krieg; Skuſes: Auswärtiges; Calogeropaulos: Jnneres;
Bokotopaulos: Juſtiz; Stephanopulos: Unterricht; Trikupis:
Marine; Simopulos Finanzen. Die Preſſe äußert ſich in
ſehr günſtigem Sinne über das Kabinett, von dem ſie eine Beſſerung
der Finanzen und eine Beilegungder Schwierigkeiten
der auswärtigen Politik erhofft.

China.

Die Unruhen in Shanghai.
Jn Shanghai iſt die Ordnung überall wieder hergeſtellt. Der Vize

könig von Nanking traf am 21. er. ein und regelte ſofort die Streit
frage wegen des gemiſchten Gerichtshofes. Dieſer wird wahrſcheinlich
heute (Freitag) wieder ſeine Tätigkeit aufnehmen. Wie die römiſche,
„Agenzia Stefani“ aus Shanghai vom 21. er. meldet, hat ſich das
Kriegsſchiff „Marco Polo“ an den Maßnahmen zum Schutze der
ausländiſchen Niederlaſſungen wirkſam beteiligt.

Die Spremberger Kataſtrophe vor Gericht.
I I.

Kottbus, 20. Dez.
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung wird wiederholt ein

gehend der Morſe- Apparat in der Spremberger Station
beſprochen. Der Angeklagte hat nämlich in der Vorunterſuchung
behauptet, der Apparat habe mehrfach nicht funktioniert und des
halb könne auch bei ihm möglicherweiſe ein Verſagen des
Apparates und kein Verſehen ſeinerſeits vorliegen. Der Vor-
ſitzende verweiſt demgegenüber auf die Angaben des Angeklagten,
der zugegeben habe, ſich in der Bedienung des MorſeApparates
vergriffen zu haben. Weiter kommt zur Sprache, daß die
Frau des Angeklagten nach dem Unglück den Ausruf
getan haben ſoll: „Ach Gott, hätte ich ihn doch nicht in den Dienſt
gelaſſen, er war ja nicht nüchtern.“ Darauf trat eine längere
Pauſe ein.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung begann die Vernehmung
des Weichenſtellers Wiedemann, eines unterſetzten
Mannes mit großem ſchwarzem Vollbarte. Der Vorſitzende hält
ihm vor, daß er den Nachzug 112 durch Schleife durchlaufen ließ,
ohne von Spremberg die Antwort erhalten zu haben: „Strecke
frei.“ Hätte er den Nachzug 112 in Schleife halten laſſen, bis
der Zug 113 durch war, ſo wäre der Zuſammenſtoß vermieden
worden. Der Angeklagte gibt dies zu, erklärt aber, das Alarm-
rufen nicht gehört zu haben bezw. verwirrt geworden zu ſein.
Am Schluß der Vormittagsſitzung wurde der dritte Angeklagte,
der Weichenſteller Schmidt, vernommen. Er iſt der Anweiſung
Stulljus', für Zug 113 Ausfahrtſignal zu geben, ohne weiteres
nachgekommen, anſtatt, wie es ſeine Pflicht geweſen wäre, dieſen
darauf aufmerkſam zu machen, daß der Nachzug 112 noch nicht in
Spremberg eingefahren ſei. Hätte Schmidt die Anordnung
Stulljus' nicht befolgt, ſo hätte ſich Stulljus durch Schmidts Hin-
weis an den Nachzug 112 erinnern müſſen, und der folgenſchwere
Zuſammenſtoß wäre vermieden worden. Auch dieſer Angeklagte
erklärt, vollſtändig konfus geworden zu ſein durch das
Alarmſignal. Er hätte ſchließlich überhaupt nicht mehr gewußt,
woran er geweſen ſei. Uebrigens ſei der Nachzug 112 nicht als
Nachzug, ſondern als Bedarfs zug anzuſehen, da er nicht den
ganzen Sommer hindurch, ſondern nur einige Wochen verkehrt
habe. Aus dieſem Grunde habe er ſich nicht für verpflichtet ge
halten, mit dem Nachzuge ohne weiteres zu rechnen. Was den
Befehl des Stulljus anlange, das Ausfahrtſignal für den Zug 113
zu ziehen, ſo habe es ſich um einen dienſtlichen Befehl ge-
handelt, dem er unter allen Umſtänden hätte nachkommen müſſen.

Es trat dann die Mittagspauſe ein.
Die Nachmittagsſitzung, in deren Verlauf ſich ein wachſender

Andrang des Publikums bemerkbar machte, begann um 4 Uhr
nachmittags mit der Verleſung des von der Gerichtskommiſſion an
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der Unglücksſtätte aufgenommenen AugenſcheinProtokolls. Es
geht daraus hervor, daß ſich die Unglücksſtätte mitten im dichten
Kiefernwalde befindet, ſodaß nur ein Ausblick auf etwa 400 Meter
blieb. Darauf wurde in die Zeugenvernehmung ein-
getreten. Erſter Zeuge iſt der Stations-Aſſiſtent Joſeph
Terpe, der abwechſelnd mit dem Hauptangeklagten Stulljus
Dienſt auf der Station Spremberg tat. Vorſ.: War der Dienſt
anſtrengend oder konnte man ihn gut bewältigen Zeuge: Nun,
man mußte ordentlich auf dem Poſten ſein, wenn man alles er-
ledigen wollte. Vorſ.: Was war denn alles zu tun Zeuge:
Der Fahrdienſtleiter mußte die ein- und auslaufenden Züge an-
nehmen und weitergeben, zwiſchendurch telephonieren und tele-
graphieren, Fahrkarten verkaufen und die Strecke beaufſichtigen.

Vorſ.: War die Arbeit ſo, daß einer allein ſie bequem be
wältigen konnte Zeuge: Dann mußte er aber alle Aufmerk
ſamkeit anſpannen. Vorſ.: Es iſt doch aber eine Differenz mit
Ausnahme des hier unter Anklage ſtehenden Unfalles nicht vor-
gekommen. Zeuge: Ja, das iſt richtig, aber nur, weil wir uns
gegenſeitig unterſtützten. Jmmer geht das jedoch auch nicht.
Vorſ.: Dann iſt wohl die Sache inzwiſchen geändert worden
Zeuge: Ja, jetzt iſt der Dienſt derartig zerlegt, daß nachmittags
immer zwei Beamte Dienſt tun, und zwar mit Rückſicht auf die
in der Zeit zwiſchen 4 und 8 Uhr verkehrenden zahlreichen Züge.

Vorſ.: Alſo jetzt iſt die Arbeit leichter Zeuge: Ja, vor allem
iſt uns der Fahrkartenverkauf abgenommen worden. An dem
Unglückstage, ſo bekundet der Zeuge weiter, war der Angeklagte
Stulljus vormittags auf Urlaub geweſen. Es war ihm bekannt,
daß Stulljus ſeine freie Zeit zu einer Fahrt nach Berlin benutzen
wollte, um das zu dem Grundſtückskauf erforderliche Geld zu be
ſchaffen. Vorſ.: Woher wußten Sie, daß Stulljus in Geld
angelegenheiten nach Berlin gefahren war? Zeuge: Er war
in letzter Zeit ſo niedergeſchlagen, er befand ſich in einer Art
ſeeliſcher Depreſſion. Vorſ.: Hat er Jhnen ſeine Urlaubsüber-
ſchreitung mitgeteilt Zeuge: Nein, er kam mit dem Zuge 3 Uhr
43 Min. aus Forſt an. Jch hatte den Zug abzunehmen und ſah
Stulljus ausſteigen. Er entſchuldigte ſeine Verſpätung und bat
mich, noch wenige Minuten im Dienſt zu bleiben, da er ſich noch
ſchnell umziehen wollte. Vorſ.: Sie wiſſen ja, daß ich alle Zeugen
aufgefordert habe, die reine Wahrheit zu ſagen, ſelbſt wenn die
Gefahr beſtände, daß Sie ſich durch ihre wahrheitsgemäße Ausſage
vielleicht einer disziplinariſchen Beſtrafung ausſetzten. Haben Sie
nun, als Stulljus ausſtieg und mit Jhnen zum Stationsgebäude
ging, ihm angemerkt oder haben Sie den Eindruck gehabt, daß er
betrunken war Zeuge: Nein, er war wohl ſeeliſch deprimiert,
wenigſtens kam es mir ſo vor, aber betrunken war er nicht.
Vorſ.: Aber er ſagt ja ſelbſt, daß er damals nicht mehr deprimiert
war, ſondern vielmehr freudig erregt, weil er das Geld nun end-
lich von Koſe bekommen hatte. Das muß Jhnen doch aufgefallen
ſein. Zeuge: Jch erinnere mich nicht, aber ich beſtreite, daß
Stulljus betrunken war. Davon hätte ich Notiz nehmen müſſen,
und das habe ich nicht getan. Vorſ.: Sie beſtreiten alſo, an
Stulljus irgend etwas Auffälliges bemerkt zu haben? Zeuge:

„Jawohl. Jch weiſe weiter darauf hin, daß der Fahrplan mit dem
Nachzug 112 erſt ſpäter an unſere Station abgeliefert worden iſt
als der normale Fahrplan, nämlich erſt als der Zug eingelegt
wurde. Der Nachzug war alſo nicht auf dem Fahnplan verzeichnet,
ſondern hing auf einem beſonderen Fahrplan vor den Augen des
Beamten, der an dem Morſeapparat zu tun hatte. Weiter be
kundet Zeuge Terpe, daß verſchiedentlich auch Bahnſteigſchaffner
und andere Beamte an dem Morſeapparat arbeiteten, und gibt zu,
daß dies eigentlich nicht erlaubt ſei. Daß dadurch eine Be
ſchädigung oder ein Verſagen des Apparates ſeine Erklärung finde,
glaube er nicht, weil die Beamten ſehr zuverläſſig geweſen ſeien.

Was die Bekanntmachung des Nachzuges im Amksblatte anlangt,
ſo erwidert der Zeuge, daß die Weichenſteller das Amtsblatt über
haupt nicht zu leſen pflegen. Aus dem Amtsblatte hätten ſie alſo
den Nachzug 112 nicht erfahren. Demgegenüber betont Staats
anwalt v. Nordenskjöld, daß in jeder Wärterbude der gewöhnliche
Fahrplan als auch der Fahrplan des Nachzuges aufgehängt ſei.
Der Zeuge erklärt ferner dazu, daß er es natürlich für ausge
ſchloſſen halte, daß es einen Bahnbeamten geben könnte, der nicht
von der Exiſtenz des Nachzuges wüßte. Dem Zeugen Terpe hat
der Angeklagte auch mitgeteilt, daß der Morſeapparat nach Bagenz
nicht funktioniere. Der Zeuge hat ſich aber davon überzeugt, daß
der Angeklagte nur falſch eingeſchaltet hatte. Er hat dann den
Zug 113 noch ordnungsmäßig nach Bagenz abgemeldet. Auf
Befragen gibt Terpe an, daß auch er Eintragungen bezüglich der
Züge 112 und 113 in das Verkehrsbuch gemacht habe, ſodaß
einzelne dieſer Zahlen von ihm herrühren können. Vorſ.: Wes-
halb ſind Sie denn überhaupt noch im Dienſt geblieben Zeuge:
Jch hielt den Angeklagten für deprimiert und abgeſpannt und
wollte ihm helfen. Vorſ.: Waren Sie auch noch auf der Station,
als der Zuſammenſtoß paſſierte Zeuge: Ja. Der Zeuge
Terpe ſchildert nun in anſchaulicher Weiſe die Vorgänge auf der
Station Spremberg während des Unglückes wie folgt: Als ich
herauskam, ſah ich den Zug 113 hinausfahren, ich ſah noch den
Rauch hinter einer Krümmung verſchwinden. Jn demſelben
Augenblicke ſagte ich zu mir: Donnerwetter, da fährt ſchon Zug 113
hinaus, wo iſt denn 1127? Darauf kehrte ich um, rannte ins
Telegraphenzimmer und rief: Wo iſt denn Zug 1127 Gleichzeitig
fragte ich durch den Morſeapparat in Schleife an, wo Zug 112 ſei.
Aber in demſelben Augenblicke gab Schleife ſchon das Alarmſignal.
Ich lief hinaus und traf auf Stulljus, den ich ebenfalls fragte, wo
denn Zug 112 ſei. Der iſt doch längſt vorbei, ſagte er. Nein,
ſagte ich, der Nachzug 112, der iſt noch nicht da. Jch lief wieder
hinein und gab nun meinerſeits das Alarmſignal. Vorſ.:
Weshalb gaben Sie denn das nicht gleich? Zeuge: Weil immer
nur eine Station das Signal zu geben in der Lage iſt. Vorſ.:
Was tat denn Stulljus inzwiſchen Zeuge: Das weiß ich nicht,
ich habe ihn nicht mehr geſehen. Vorſ.: Wie kamen Sie eigent
lich darauf, daß Zug 112 noch nicht da ſei? Zeuge: Weil der
Zug 113 mit ihm auf unſerer Station unbedingt kreuzen mußte.

Vorſ.: Das fiel Jhnen alſo ohne weiteres auf? Zeuge: Ja.
Vorſ.: Hatten Sie die Auffaſſung, daß Stulljus an jenem Tage

ſonſt ſeine Obliegenheiten gut erfüllte und daß er wirklich nicht
betrunken war? Zeuge: Jch wiederhole, daß ich ihm nichts an
merkte. Vertreter Rechtsanwalt Reuſcher: Halten Sie es denn
überhaupt für möglich, daß ein Mann im angetrunkenen Zuſtande
die Dienſtgeſchäfte ſo tun konnte, wie der Angeklagte es getan hat?

Zeuge: Das halte ich für ausgeſchloſſen. Zum Schluß be
kundet der Zeuge noch, daß der Zug 112 am Unglückstage aus-
nahmsweiſe keine grüne Scheibe an der Lokomotive gehabt haben
ſoll, die er ſonſt ſtets als Signal dafür gehabt habe, daß noch ein
Nachzug hinterher komme. Auch dieſer Umſtand könne zu dem
Mißverſtändnis mit beigetragen haben. Es werden nun den
Sachverſtändigen die Streifen des Morſeapparats vorgelegt. Auch
der Angeklagte Stulljus muß an dem Sachverſtändigentiſche mit
Platz nehmen und den Sachverſtändigen die Streifen erklären. Die
Verleſung der Streifen nimmt längere Zeit in Anſpruch, ohne daß
ſich daraus etwas neues ergibt.

Um 8 Uhr abends war die mehrſtündige Vernehmung der
Sachverſtändigen über die Streifen beendet. Sie ergab für den
Angeklogten Stulljus nichts Entlaſtendes. Dagegen wurde
namentlich durch die Ausſage des Sachverſtändigen Kaiſer feſt-
geſtellt, daß der Angeklagte Wiedemann auf der Station Schleife
den Umſtänden nach angemeſſen gehandelt habe. Allerdings wurde
auch dieſer Anſicht von anderen Sachverſtändigen widerſprochen, doch
blieb die Mehrheit der Gutachten auf der Seite des Sachver-
ſtändigen Kaiſer. Hierauf wurde die weitere Verhandlung auf
Donnerstag früh vertagt. Da bisher nur ein einziger Zeuge ver-
nommen wurde, aber noch etwa 50 Zeugen zu vernehmen ſind,
wird das Urteil kaum vor Freitag geſprochen werden.

Aus Nah und Fern.
Die Vermählung des Königs von Spanien. Jn Madridexr

politiſchen Preiſen erklärt man, die Jnformakionen der franzöſiſchen
Preſſe betreffend die bevorſtehende Vermählung des Königs
Alfons ſeien vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Belohnte Geiſtesgegenwart. Gelegentlich der letzten Reiſe des
Kaiſers zur Jagd nach Oberſchleſien mußte der Hofzug unweit der Stadt
Brieg auf der Strecke Linden--Brieg kurzen Aufenthalt nehmen, da der
revidierende Bahnwärter M. aus Brieg einen Schienenbruch entdeckte,
infolgedeſſen der Beamte ſofort ein Langſamfahr- bezw. Halte-
ſignal auf dem Gleiſe anbrachte. Hierauf machte der Wärter
durch einen Schienennotverband das Gleis für langſame Fahrt
zugſicher. Als der herannahende kaiſerliche Sonderzug deſſen
Führer die Signale erkannt hatte, zum Halten gebracht wurde, war der
Streckenwärter eben mit ſeiner Arbeit fertig, ſodaß der Zug alsbald
ſeine Fahrt fortſetzen konnte. Nunmehr iſt dem Streckenwärter M. für
ſein umſichtiges Verhalten in Gefahr eine Belohnung von 100 Mk.
zuerkannt worden, die ihm ſeitens der Eiſenbahnverwaltung ausgezahlt
wurde.

Verhaftung von Diamantendieben. Am Dienstag ſpielte ſich in
einem Hotel in Liverpool ein Vorfall ab, der von neuem einen Beweis
dafür liefert, wie außerordentlich vorſichtig Reiſende mit wertvollem
Gepäck im Hotel verfahren müſſen. Der Vertreter einer Londoner
Diamantenfirma hatte, ſo ſchreiben die „B. N. N.“, in einem
Liverpooler Hotel Zimmer genommen. Sein Muſterkaſten enthielt
Diamanten im Werte von 10000 Pfund Sterling. Dieſen
Kaſten ließ er in ſeinem Zimmer, das er abſchloß. Als er
nach einiger Zeit in ſein Zimmer zurückkehren wollte be-
merkte er durch das Schlüſſelloch, daß in demſelben Licht
brannte. Er klopfte an die Tür und dieſe wurde von Jnnen geöffnet.
Es befanden ſich zwei wohlgekleidete Männer in dem Raume, die nach
einem heftigen Handgemenge von den Hotelperſonal überwältigt und
der Polizei übergeben wurden. Man fand einen Teil der Juwelen des
Reiſenden in den Taſchen der Verhafteten, die Diebe erſten Ranges
ſein müſſen, da ſie die vollkommenſten Einbrecherwerkzeuge bei ſich
trugen. Sie beſaßen ſogar Gummihandſchuhe, die dazu dienen, Finger
abdrücke zu vermeiden.

Jn den Ausſtand getreten iſt nach einer Meldung aus Cilli
auf der Zeche „Hraſtnig“ die ganze Belegſchaft in Stärke von 922 Mann
wegen Differenzen mit den Ruſſichtsorganen.

Die japaniſchen Gefangenen. Der Dampfer „Vancouver“ iſt mit
einem Teile der in Rußland gefangen geweſenen Japaner Donnerstag
morgen von Cuxhafen nach Kobe in See gegangen.

Magiſtratsratswahlen in München. Bei der Erſatzwahl von zehn
bürgerlichen Magiſtratsräten des Gemeindekollegiums wurden ſieben
Liberale und drei Sozialdemokraten gewählt.

Sozialdemokratiſche Demonſtrationen in Hamburg. Nach dem
Erſcheinen des Berichtes der Wahlrechtskommiſſion wird die ſozial-
demokratiſche Partei Maſſenverſammlungen veranſtalten, um dem
Proteſte der Arbeiterſchaft gegen die geplante Verſchlechterung energiſchen
Ausdruck zu geben.

Feuersbrunſt. Das Manufakturhaus von Klemperer in Teplitz iſt
vollſtändig niedergebrannt die danebenliegende Anſichtshalle iſt beſchädigt.

Feuersbrunſt. Das Kaſino in Nizza iſt durch eine Feuersbrunſt
zerſtört worden der Schaden beträgt nahezu 100 000 Franks.

Raubmord an einem Neunzigjährigen. Der neunzigjährige
Spielwarenhändler Danziger in Altona wurde Donnerstag morgen in
ſeinem Laden tot aufgefunden. Wahnſcheinli h liegt ein Raubmord vor.

Ein Liebesdrama vor dem Gerichtshof. Jn Niort begann,
wie man aus Paris meldet, die Schwurgerichtsverhandlung gegen
den Leutnant Thomas, der im Eldoradoſaale bei offener Szene
die „Weihnachtsroſe“ genannte preisgekrönte Schönheit, die
Konzertſängerin Armandine Fer, erſchoß. Thomas gibt an, daß
ihn wilde Eiferſucht beſinnungslos gemacht habe und daß er jenen
fluche, die ſeinen Selbſtmord vereitelten.

Zur Beſtattung in deutſcher Erde ſind die Leichen des Ge
freiten Adolf Rakemann aus Hannover und des Pioniers Wilhelm
Brick aus Rathenow an Bord des Dampfers „Ernſt Woermann“
im Hamburger Hafen eingetroffen. Beide ſtarben den Heldentod
in Deutſch-Südweſtafrika. Die blumengeſchmückten Paradeſärge
mit den irdiſchen Ueberreſten der Verſtorbenen wurden am
Peterſenkai ausgeſchifft und in die mit Tannenreiſern geſchmückten
Eiſnbahnwagen getragen, um in den Geburtsorten beigeſetzt zu
werden, nachdem dort zuvor eine militäriſche Trauerfeier ſtatt
gefunden. R. ſtand früher beim Füſilier- Regiment v. Steinmetz
Weſtpr.) Nr. 3, B. beim Eiſenbahnregiment Nr. 1.

Erderſchütterungen. Jn der Umgegend von Hangau wurden
am 20. cr. verſchiedene Erderſchütterungen wahrgenommen.

Unregelmäßigkeiten in einer Armenkaſſe. Bei der Armen-
verwaltung in Eſſen ſind Unregelmäßigkeiten von einigen tauſend
Mark feſtgeſtellt worden, wofür jedoch Deckung vorhanden iſt.

Jn Prag ſtireiken 1200 Kohlenablader wegen Lohn-
ſtreitigkeiten.

Automobilunfall. Jn Berncaſtel fuhr ein einem Fuhrwerk
ausweichendes Automobil gegen eine Telegraphenſtange. Der Be
ſitzer wurde ſchwer, mehrere Perſonen wurden leicht verletzt.

Von der eigenen Tochter erſchlagen. Jm Dorfe Poburke
erſchlug eine Arbeiterfrau ihre 70jährige Mutter.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Dezember.

Halle als Sitz der Landfeuerſozietäten. Wie die „Magde-
burgiſche Zeitung“ heute früh meldet, haben die Deputationen der

beiden Landfeuerſozietäten der Provinz Sachſen
deren Vereinigung beſchloſſen und die Stadt Halle zum
Si tz der Verwaltung gewählt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Elſterwerda, 20. Dez. (Kirchliches.) Jn gemein-

ſamer Sitzung des Gemeindekirchenrates und der Gemeinde-
vertretung wurde feſtgeſtellt, daß die Kirchenkaſſe infolge dringender
baulicher Ausgaben ein Defi zit von 1400 Mk. aufweiſt, das durch
eine Anleihe bei der Sparkaſſe zu tilgen beſchloſſen wurde. Die
Regelung der beantragten Erhöhung der Mietsentſchädi-gung für den Paſtor é cherff von 360 auf 500 Mk. wurde dem

Konſiſtorium anheimgegeben.
Wandersleben, 20. Dezember. (Land wirtſchaftliche

Haushaltungsſchule.) Jn den erſlen Tagen des nächſten
Monats beginnt ein neuer Kurſus in der Haushaltungsſchule
Wandersleben in dem letzten Halbjahr iſt ein größerer Umbau vor-
genommen worden. Durch denſelben ſind jetzt ausreichend große und
auch zuſammenliegende Räumlichkeiten geſchaffen für Molkerei und
Käſerei, ferner neue Schlafräume und auch zwei Krankenzimmer.
Dadurch iſt einerſeits die Unterrichtserteilung und der Wirtſchafts
betrieb erleichtert worden, andererſeits iſt unter Beibehaltung der
bisherigen Höchſtzahl der Schülerinnen dafür geſorgt, daß ihnen
größere Räume als bisher zur Verfügung ſtehen. Der Neubau iſt
jetzt fertiggeſtellt.

Themar, 20. Dez. (Ein ungleiches Paar.) Eine
Hochzeit wurde kürzlich in Belrieth gefeiert, bei der der Bräutigam
75, die Braut dagegen nur 25 Lenze zählte. Da die Papiere
der Braut nicht zur Stelle waren, mußte die kirchliche Trauung
bis auf weiteres verſchoben werden. Dieſer fatale Umſtand ver-
urſachte indes keine Störung. Da die Hochzeitsgäſte einmal ver-
ſammelt waren, ging, wie das „L. T.“ meldet, die Feier dennoch
von ſtatten.

Erfurt, 20 Dez. Ein Opfer des Aber-glauben s.) Jm benachbarten Landkreisort Schmira „wahr-
ſagte“ eine Zigeunerin einer Bäuerin, daß dieſe in der nächſten
Zeit eine ſchlimme Botſchaft erfahren werde. Die Frau hatte ſich
dieſe „Prophezeiung“ derartig in den Kopf geſetzt, daß ſie geiſtes-
krank wurde und nach einer Jrrenanſtalt gebracht werden mußte.

B. Deſſau, 20. Dez. (Teuerungszulagen) ſind den
ſtädtiſchen Arbeitern durch den Magiſtrat bewilligt worden, und
zwar in Höhe von 2 Pfg. pro Stunde bei den Arbeitern, bei denen
die Berechnung des Lohnes nach Stunden erfolgt, und in Höhe
von mindeſtens 50 Pfg. pro Woche bei den im Wochenlohn ſtehen
den Arbeitern.

Dresden, 21. Dez. (Der jüngſte Ehrenbürger
Dresdens. Ruſſiſche Flüchtlinge.) Dem
Miniſter v. Metzſch iſt der ihm am 29. September zuerkannte
Ehrenbürgerbrief geſtern mittag feierlich in ſeiner Wohnung über-
reicht worden. Oberbürgermeiſter Beutler, die Bürgermeiſter
Leupold und Hetſchel, ſowie Stadtverordnetenvorſteher Dr. Stöckel,
Vizevorſteher Dr. Häckel und Hofrat Dr. Vattmann waren als
Deputation der Kollegien erſchienen. Zahlreiche ruſſiſche
Familien ſind in Dresden angekommen, um hier für die nächſte
Zeit ihr Domizil aufzuſchlagen. Jn der hieſigen ruſſiſchen Kolonie
ſind in der letzten Woche einige aus Rußland geflüchtete vornehme
Familien aufgenommen worden, auch Judenfamilien aus Odeſſa
ſind hier eingetroffen. Täglich kann man jetzt in Dresden junge
Leute in ruſſiſcher Militäruniform ſehen, Zöglinge ruſſiſcher
Offiziersſchulen, die mit den Angehörigen dem Vaterlande infolge
der dort herrſchenden Wirren auf Zeit den Rücken kehren. Am
Sonnabend trafen mit dem Wiener Schnellzuge 6 Uhr 53 Min.
abends abermals ruſſiſche Flüchtlinge ein. Sie wurden von hier
anſäſſigen Ruſſen empfangen, wobei es, namentlich zwiſchen den
Damen, zu erſchütternden Wiederſehensſzenen kam.

Jena, 21. Dez. (Ein Denkmalfür Ernſt Abbé ſoll,
wie bekannt, errichtet werden an der Stätte ſeines Wirkens. Der
Denkmaleplan iſt in den verſchiedenſten Bevölkerungskreiſen und bei
zahlreichen Perſonen lebhafter Teilnahme begegnet. Jmmerhin iſt noch
eine erhebliche Vergrößerung des Fonds vonnöten. Es ergeht daher
von neuem ein Aufruf, zur Errichtung des Denkmals beizutragen.

Altenburg, 20. Dezbr. (Wechſelfälſcher verhaftet.)
Der ſteckbrieflich verfolgte Kaufmann Tuchſcherer, der Wechſelfälſchungen
und Betrügereien begangen hatte, iſt an der holländiſchen Grenze ver
haftet worden. Zeitweiſe war ein Gerücht im Umlauf, Tuchſcherer habe
ſich gehängt, da er ſich nicht geſtellt hatte.

Jagd und Svort.
2. Annaburg, 19. Dez. (Treibjagd.) Mittweidaer

Herren veranſtalteten geſtern auf hieſiger Gemeindeflur eine Treib-
jagd, bei der 101 Haſen, 2 Rehe und 1 Kaninchen zur Strecke
gebracht wurden.

Letzte Telegramme.
Budapeſt, 21. Dez. Von Regierungsſeite verlautet, daß,

wenn bis 1. März mit der Koalition keine Verſtändigung
erzielt worden ſei, das Haus aufgelöſt und erſt im Jahre
1907 wieder zuſammenberufen werden wird.

Rom, 21. Dez. Der vatikaniſche Gewäh smann der Turiner
„Gazetta del popolo“ meldet, infolge des päpſtlichen Briefes an
die Polen gewinne die Errichtung von Nuntiaturen in Peters-
burg und Berlin an Wahrſcheinlichkeit.

Konſtantinopel, 21. Dez. Das Verbleiben des eng-
liſchen Kriegsſchiffes „Sentinel“ in Lemnos erregt bei der
Pforte Beſorgniſſe. Beſonders wittert man eine politiſche
Abſicht Englands und befürchtet insbeſondere, daß England
eine Erweiterung der Reformaktion in der Türkei plant.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 21. Dez. Zur Durchführung des General

ſtreikes, der hier in Petersburg heute mittag 12 Uhr be-
ginnen ſoll, haben ſich nur 17 Eiſenbahnverbände bereit er-
klärt, die übrigen verſagen ihre Mitwirkung. Die Apotheker
beſchloſſen in einem Meeting, die Apotheken während des
Generalſtreikes vollſtändig geſchloſſen zu halten, ohne Rück-
ſichtnahme auf ſchwere Ausnahmefälle. Man glaubt hier,
daß dieſer letzte Anlauf der Revolutionäre und Sozial-
demokraten gegen die Regierung verſagen muß, da ihre
Geldmittel nahezu erſchöpft ſind. Die Streikkaſſe iſt außer
Stande, den Ausſtändigen 30 Kopeken pro Tag zu zahlen.

Warſchau, 21. Dez. Das Komitee der Petersburger
Eiſenbahner hat den Warſchauer Eiſenbahnern die Mit-
teilung zugehen laſſen, daß der Ausſtand heute um Mitter-
nacht beginnen werde. Auch die hieſigen Feuerwehrleute
ſind geſtern in den Ausſtand getreten. Die polniſche
nationale Partei hat verfügt, daß alle Ladeninhaber die
ruſſiſchen Aufſchriften entfernen, um der Stadt einen aus-
ſchließlich polniſchen Charakter zu geben. Kavallerie-
patrouillen durchziehen die Straßen. Die Handelsleutp
erklären, daß der Handel vollſtändig darniederliege.

Paris, 21. Dez. Nach einer Privatmeldung aus Peters-
burg ſoll eine wichtige Kundgebung eines großen Teiles
der Generalität bevorſtehen, welche nicht länger die Ver-
antwortung tragen will, wenn der Zar den Generalen auch
fernerhin unterſagt, die Disziplin im Heere mit allen Mitteln
zu ſichern. Man nennt drei Generale, welche ſofort geneigt
i eine Regierung des allgemeinen Ausnahmezuſtandes zu
bilden.

London, 21. Dez. Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“
aus Tokio überbrachte ein deutſcher Dampfer Nachrichten über neue
Unruhen in Sibirien aus Wladiwoſtok nach Japan. Die
Meutereien dehnten ſich bis Tomsk aus. Die Meutereien unter
den Truppen iu Tomsk nähmen ſehr große Dimenſionen
an. Die Meuterer verübten furchtbare Exzeſſe. Schließlich
wurden Koſaken zur Unterwerfung des Aufſtandes herangezogen. Die
meuternden Soldaten ſchloſſen ſich in den Kaſernen ein und ver-
teidigten ſich hartnäckig. Die Koſaken ſetzten die Kaſernen in Brand,
woſelbſt 900 Meuterer eingeſchloſſen waren. Viele verbrannten viele
wurden von den Koſaken getötet, als ſie aus den
brennenden Kaſernen flüchteten. Unbeſchreibliche Schreckensſzenen
ſpielten ſich hierbei ab. Jn Wladiwoſtok ging es ähnlich zu. Auch
hier wurden die Kaſernen, in denen ſich 120 Soldaten eingeſchloſſen
hatten, von den Koſaken angezündet. Als die Eingeſchloſſenen die
Gebäude verließen, um dem Flammentode zu entgehen, wurden viele
auf der Straße von den Koſaken getötet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 23. Dezember: Wenig verändert, meiſt trübe,
Nebel, Niederſchläge.

Sonntag, 24. Dezember: Teils heiter, teils bedeckt und feucht
kalt mit Niederſchlägen.

Waſſerſtände. (Letzte amilliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,96, Trotha 2,20, Alsleben 1,94, Bern-

burg 1,56, Calbe, Oberpegel 1,68, Calbe, Unterpegel 1,40.
Uunſtrut: Straußfurt 1,35. Moldau: Budweis 0,00,
Prag 0,12. Havel: Brandenburg, e refr 2,37, Branden
burg, Unterpegel 1,92, Rathenow, Oberpegel 1,89, Rathenow,
Unterpegel 1,46, Havelberg 2,68. Elbe Pardubitz 0,04,
Brandeis 0,15, Melnit 0,02, Leitmeritz 0,09, Außig 0,24,
Dresden 1,04, Torgau 1,29, Wittenberg 2,29, Roßlau

1,79, Aken 2,14, Barby 2,14, Magdeburg 1,84, Tanger-
münde 2,80, Wittenberge 2,58, Lenzen 2,60, Dömitz 2,02,
Darchau 1,78, Lauenburg 2,00.

ne
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Chicago Dezbr. 84 Cts. 129,30 84 Cts.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der
Siemens u. Halske- Aktiengeſellſchaft am 21. er. wurden die vor
gelegte Bilanz mit Gewinn und Verluſtkonto und die Verteilung
einer ſofort zahlbaren Dividende von 9 9 genehmigt. Auf eine
Anfrage eines Aktionärs wurden die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr als befriedigend bezeichnet.

Zur Erhöhung der Roheiſenpreiſe. Wie die „Köln. Ztg.“
ſchreibt, entſpricht die Meldung, daß in der Sitzung des Roheiſen
ſyndikats am 20. er. u. a. auch eine Erhöhung der Preiſe für
Gießerei- Roheiſen und Haematit beſchloſſen worden ſei,
nicht den Tatſachen. Allerdings beſtehe die Abſicht, auch die
Preiſe dieſer Eiſenſorten zu erhöhen. Ein Beſchluß ſei jedoch

nicht gefaßt worden. Es ſchweben vielmehr noch Verhandlungen
und es werde auch wohl noch eine weitere Ausſchußſitzung nötig ſein,
um das Maß der Preiserhöhung und der Spannung zwiſchen
Gießereieiſen Nr. 1 und Haematit feſtzuſetzen.

—-y. Zur Verſtaatlichung der Nordbahn wird uns aus Wien
gemeldet: Die am 21. er. gepflogenen Verhandlungen zwiſchen den
Vertretern der Regierung und der Direktion der Nordbahn, be
treffend die Verſtaatlichung der Nordbahn, ſind ſoweit gediehen,
daß die weſentlichſten Fragen als geregelt angeſehen werden
können, ſo daß nunmehr mit der Ausarbeitung des Ueberein
kommens begonnen werden kann.

Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 21. Dezember 1905.
r

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Halberſtadt, Stadt 16,380 17,10 16,50 17,20 16,00 18,10 16,20--17,00 16,70--20,70
Stendal, Stadt 16,00--17,29 15,80 16,40 15,00--16,60 14,60 17,00
Schweinitz 16,20--17,10 15,70 16,20 14,30 15,702 14,00 14,608 24,00-26,00
Deſſau 16,00 -17,00 16,00--17,00 16,00 20,00 16,00 17,00

S 16,70 S Salle, Stadt 16,80--17,60 16,50--17,00 17,50 18,80 17,10--17,50
Saalkreis 16,60-17,20 16,60 16,80 16,50--18,50 17,00 17,50
Merſeburg, Stadt 17,50 18,00 16,80 17,1017,00-18,50 17,50 19,00 26,00— 24.,00
Eckartsberga 1726 17,00 1720 1850 1600- 1640 20.00 2100

Querfurt 17,306 17,207 S 20,908Bernburg 17,00 17,50 17,00 17,50 19,50 7 JLangenſalza 17,809 17,80 0 18,00 S a
Bemerkungen: 1 4640 kg, 840 kg, 1400 kg, unverleſene,

s verleſene, 400 Ztr. 200 Ztr., 8 600 Ztr., 100 Ztr., 10 50 Ztr.,
11 200 Ztr.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 6,00 6,60, Stendal (Stadt) 5,00-—6,00,
Schweinitz 4,00--6,00 Halle (Stadt) 6,00 7,00 (Fuhrenpreis),
Merfeburg (Stadt) 6,00-—6,50, Bernburg 7,00 (Kleeheu), Deſſau 5,00
bis 6,00 (Wieſenheu), 4,00 Mk. C

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 5,10--5,30 (lang), 4,40- 4,70 (kurz),
Stendal (Stadt) 4,50--5,00 (lang), 4,00--4,50 (kurz), Schweinitz
4,00 (lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,20--4,70 (kurz),
Merſeburg (Stadt) 3,80 4,00 lang), 3,00--3,40 (kurz), Bernburg
2,80-—3,20 (kurz), Deſſau 5,00 6,00 (lang), 4,00--5,00 (kurz), Zerbſt
6,00 Mk. (lang).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,00--5,50, Stendal (Stadt)
3,70——4,70, Schweinitz 3,00 3,50, Halle (Stadt) 5,00——5,50, Merſe
burg (Stadt) 4,20--4,50, Bernburg 5,00 (Speiſekartoffeln), 3,60
(Jnduſtriekartoffeln), Deſſau 3,60——-4,00 (Speiſekartoffeln, Zerbſt 3,50
bis 3,60 (Speiſekartoffeln), 2,50 Mk. (Jnduſtriekartoffeln).

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 21. Dezember 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 164 151 136 145Danzig 170 155 148 147Stettin 172 159 160 156Poſen 176 159 156 153Breslau 174 157 160* 145 149Berlin 179x 167x 167Magdeburg 180 168 185 164Hamburg 176 170Hannover 174 168 7Neuß 175 159 a 150Mannheim 188x 172 158Stallupönen 165 151 132 148Jnſterburg 170 155 145 146Pyritz 164 166 150 151 150 152 140 145Greiſenhagen 170 172 160- 163 151 1ö3 152 154
Lüben 164 171 150--157 148 155 141--148
Frankenſtein
Schönau a. Katzb.

170--174 155- 158 153--160 136 140
165--170 148--163 149- 154 135- 140

Frankfurt a. d. O. 163 166 155--156 156 152 154Halberſtadt 164 171 165- 172 160--181 162 693
Eilenburg 168 177 159--166 165- 179 165 175
Goslar 165 180 162 170 155 180 160 175
Kaſſel 174--177 170-- 175 J 169 180Chemnitz 170 174 161--170 160--175 155-- 170
Altenburg 169 166 172 175Biberach a. Rh, 168 174 154- 166Ueberlingen 186 188 161 166 167 158--160
Friedland i. M. 170 160 160 aBraugerſte.

Kernen: Biberach 176 178, Ueberlingen 187-- 188. Raps:
Breslau 230 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 21. Dezember voriger Kurs

Newyork Weizen loko 948 Cts. A. 144,75 94 Cts. A. 153
e „0Liverpool März ſh. 11 d. 156,60 6 ſh. 113 d. 156,60Paris Dez. 23,30 Fes. 189,05 23,35 Fes. 189,50

Budapeſt April 17,18 Kr. 145,70 17,14 Kr. 145,45
Odeſſa* loko Kop. 97 Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko ct. pap. v 7060 ctvs. pap. 135,30
Odeſſa* Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,85Odeſſa. Hafer Kop.

Budapeſt Kr. Kr.Odeſſa und Riga nicht eingetroffen.
bofr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 14,39, nach Rotterdam 13,05
Fracht von NewYork nach Bremen 13,20
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,95 nach direkten

Häfen 8,65 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 21. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
183 Donauer 74/75 kg ſchwimmend 173 Roggen:
Südruſſ. 925 Pud 14tägig 164 Donau-Bulg. 73/74 kg prompt
165 Hafer: Amerik. Clipped II 40 lbs. Nov. Dez. 1498
38 Ibs. Nov. Dez. 149 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg

99

K v 7Riga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. z
Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 567 Cts. 93,55 56 Cts. 93,35
Buenos Aires loko ct. pap. 515 etvs. pap. 91,65

Dez. 129 Jan. 130 Febr. 1380 Mais: Mixed erſte
Hälfte Jan. 114 bez., Jan. 113 La Plata angenommen
122 bez.

Rotterdam, 21. Dezember. Weizen: Ulka 929 Pud
lchwimmend 1791 925 Pud ſchwimmend 181 Ac, 9 Pud
ſchwimmend 183 10 Pud prompt 184 AC, 105/0 Pud Azof
prompt 187 bis 195 Rumän. 77/78 kg 3 o blaufrei prompt 178
78/79 kg 2 9 blaufrei prompt 180 Roggen: Südruſſ.
9 Pud ſchwimmend 165 Bulgar.-Rum. 72,73 kg ſchwimmend
162 75/76 kg ſchwimmend 166 Futtergerſte: Amerik.
46 lbs. Dez. 127 Hafer: Amerik. II white Clipp 38 lbs.
Dez. 151 AC, 40 lbs. Dez. 152 A. Mais: Mixed Dez. 117
La Plata Rye terms ſchwimmend 126

Berlin, 21. Dez. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
175,00 177,00 ab Bahn. Roggen, märk. 160,00-165,00
ab Bahn, Mai 174 Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und
ering 146,00 154,00 gute 155,00 165,00 ruſſ. und Donau
chwere 146,00 161,00 leichte 143,00 145,00 amerik. 136,00

bis 138,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00--178,00 mittel 157,00
bis 167,00 gering 153,00-—156,00 ruſſ. 154,00--1509,00
amerik. 156,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 131,00 133,00 runder 136,00 138,00 frei Wagen.
Erbſen, inl. u. ausländ. Futterware mittel 167,00 170,00 feine
und Taubenerbſen 171,00--175,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,50 24,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,40 23,30 C.
Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie 10,60--11,00 Mittags
börſe: Weizen, märk. 175,00 177,00 ab Bahn, Dez. 183,50 bis
183,25 183,50 Mai 187,75 188,25 Roggen, inländ. 161,00
bis 164,00 ab Bahn, Dez. 171,75-—-171,50 Mai 173,75 bis
174,00 Hafer, Dez. 156,75 157,00 Mai 162,25 A. Mais
amerik. mixed 131,00 C frei Wagen, Dez. 129,50 Weizenmehl 00
22,50--24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,40 23,30 A. Rübsl,
Dez. 48,60 Brief, Mai 51,20-51,30--51,40 A. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Dez. 183,50 Mai 188,25 A.
Roggen, Dez. 171,50 Mai 174,00 c. Hafer, Dez. 156,75 A.
Mai 162,50 Mais, Dez. 129,50 AC., Mai 128,25 Mehl, Dez.
21,85 Mai 22,40 Rüböl loko 48,00 AC., Dez. 48,00 AC.,
Mai 51,40

Magdeburg, 21. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
ut 169 172 mittel 160 166 gering 152 158
o. Sommer- gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben

Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164-170 do. aus
ländiſcher gut 188--193 Roggen ruhig, inländ. gut 164 bis
167 mittel 156 163 aus ländiſcher gut 168 172 Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut 172-182 AC, mittel 162-170
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 160 170 ausländ. Futtergerſte
gut 135-- 137. H afe ruuverändert, inländiſcher gut 162 168 mittel
152--160 ausländ. gut 156 170 Mai s Unverändert, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 134 136 Erbſen
feſt, hieſige Viktoria-, gut 200215 Ac, mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190 200

Nürnberg, 20. Dez. (Hopfenbericht.) 250 Ballen
Umſatz zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.

Leipzig, 21. Dez. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 150 Rinder, und zwar:
21 Ochſen, 16 Kalben, 72 Kühe, 41 Bullen 1261 Kälber, 109 Stück
Schafvieh, 1384 Schweine zuſammen 2904 Tiere. Ochſen l. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 82, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 75,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 2. 'vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 68, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben LebendgewichtSchlachtgewicht 61, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 56, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 53,

Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 46, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
ewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. fleiſchige Lebeno
gewicht Schlachtgewicht 73, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 71, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 70, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 140 Rinder, und zwar: 21 Ochſen,
16 Kalben, 63 Kühe, 35 Bullen 1261 Kälber; 109 Schafe;
1383 Schweine. Geſchäftsgang Rinder mittelmäßig, Kälber, Schafe
und Schweine gut. Der Bedarf an Schweinen konnte kaum gedeckt
werden.

Hamburg, 21. Dez. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1728 Rinder
und 1160 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 820 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 908 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.Es wurde gezahlt fut 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren

talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 71--74 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66 69 junge fette Kühe 61,50--64,50
ältere fette Kühe 58 61 geringere fette Kühe 49-—53
I. Qualität Bullen 68--71 II. Qualität Bullen 58 62

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 79,50 bis
84 II. Qualität 71--76 III. Qualität 62 67

Der Markt war mit Rindern mäßig ſtark, mit Schafen ſchwach
beſchickt. Der Handel in Rindern verlief ziemlich ſchleppend, in Schafen
aber recht lebhaft. Die Preiſe für Rinder wichen von denen der Vor
woche kaum ab, während ſie für Schafe erheblich ſtiegen.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthof vom Donnerstag v. W.

bis Mittwoch d. W.: Dänemark: 700 Rinder, 175 Kälber, 1 Schaf;
England 267 Rinder, Kälber, 3 Schweine. Bahnverſand vom
Zentralviehmarkt: 350 Rinder, Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral
viehmarkt: 30 Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. Dezember. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 172--179. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
167--171, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Dezember 131,00. Gerſte träge,
ſüdruſſiſcher cif. Dez. 108,75. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen-
burger 165--170. Mais träge, Americ. mixed cif. per Dezember 110,50,
La Plata eif. Dezember-Januar 107,00.

Peſt, 21. Dezember. Weizen willig, per April 17,14 Gd.,
17,16 Br., per Oktober 16,76 Gd., 16,78 Br. Roggen per April 14,14
Gd., 14,16 Br. Hafer per April 14,32 Gd., 14,36 Br. Mais per Mai
18,64 Gd., 13,66 Br.

Paris, 21. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
23,26, per Januar 23,40, JanuarApril 23,66, per MärzJuni
24,15. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März Juni 16,75.

Paris, 21. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,25, per Januar 23,40, per Januar April 23,65, per März Juni
24,15. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per MärzJuni 16,75.

Antwerpen, 21. Dezember. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte
feſt, Hafer feſt.

London, 21. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 21. Dezember. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 94 per Dezember 95 per Mai 92/,, per Juli 88 per Sept.
Mais per Dezember 567/, per Mai 50/ per Juli 508/ e.

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2
Chieago, 21. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 83!/,

per Mai 87 Mais per Mai 448/
Raps.Peſt, 21. Dezember. Raps per Auguſt 27,60 Gd., 27,80 Br.

Zucker.
Hamburg, 21. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hami
burg per Dezember 16,85, per Januar 16,45, per März 16,75, per
Mai 17,05, per Auguſt 17,40, per Oktober 17,60. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 21. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,35, per Januar 16,45, per März 16,70, per
Mai 17,00, per Auguſt 17,40, per Oktober 17,55. Tendenz: Ruhig.

London, 21. Dezember. 9600 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 13 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen,

Nur für Good average Santos Dezember 36 G., März 37 G.
Mai 37 G., September 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 21. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
46,00, März 45,75, Mai 46,00, September 46,75. Tendenz: Rubig.

Rio de Janeiro, 20. Dezember. Kaffee. Zufuhren 16 000 Sack
in Rio, 16 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 21. Dezember. JavaKaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Petroleum.
r 21. Dezember. Petroleum feſt, Standard white loko

7,4 r.Autwerpen, 21. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 199 bez., Br., do. per Dezember 191 Br., do. per Januar
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

New-Yort, 21. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 21. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,

Dezember Januar 18,00 G., Januar- Februar 18,00 G.
Paris, 21. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus beh., Dez.

37,00, Januar 36,75, Januar-April 37,25, MaiAuguſt 38,00.
Paris, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember

37,00, Januar 37,00, Januar-April 37,25, Mai- Auguſt 38,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 21. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-41,60 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 21. Dezember. Rüböl feſt, loko unverzollt 50,00.
Amſterdam, 21. Dezbr. Leinöl feſt, loco Jan.

Jan. -Mai 20 Juni-Auguſt 20 Sept. Dez. 21
Paris, 21. Dezbr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Dezbr. 56,60,

Januar 56,25, Jan.April 56,50, Mai-Aug. 57,00.
NewYort, 21. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,85, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 21. Dezbr. Kartoffelſtärke 18,25 Mk., Kartoffelmehl
18,25 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.

Hamburg, 20. Dezbr. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
Jan.März 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Jan.-März 18 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. Dezember. Eßkartofſeln 5,00-—6,00 Mk. für

100 Kilogramm. Fleiſch. Butt Ci
eiſch. Butter. er.Magdeburg, 21. Dezbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hamwiel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,80-—5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. Dezbr. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,60 Mk., Heu 6,00-7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

r 21. Dezbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 61 Pfge Antwerpen, 21. Dezember. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dez.
5,12 Verkäufer, Mai 5,05 Verkäufer Ruhig.

Liverpool, 21. Dezbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
L 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen.

endenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Per Dezember 6,16, Per April-Mai 6,28,
Dez.Jan. 6,15, MaiJuni 6,31,„Jan.-Febr. 6,17, ZJuni-Juli 6,32,Febr.-März 6,21, „Juli- Auguſt 6,33,
März- April 6,25, „Aug.-Sept. 6,24.

Metalle.
Amſterdam 21. Dezember. Bancazinn behauptet, loco 101
London, 21 Dezbr. Silber 20 Lſirl., ChiliKupfer 79 Vurl.,

per 3 Monate 78 Lſirl., Blei, ſpan. 17/, Lſtrl., engl. 172/, Lſtri.,
Zinn 164 Lſtrl., Zink 28/ Lſtrl.

Glasgow, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 53 eb. 6 d.

Rio de Janeiro, 20. Dezember. Wechſel auf London 17.

C T Zcc „Z7„ 7=„ 7=„=Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

G7TJQ’J7JZJZFJGC S J S -T-T-T-

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für du
Jnuſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,
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